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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Offsetdruckmaschi-
ne gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Offsetdruckmaschinen weisen üblicherweise
eine Längswelle auf, die von einem oder mehreren Elek-
tromotoren angetrieben wird (DE 42 19 969 A1). Von
dieser Längswelle zweigen über Getriebe und Kupplun-
gen Antriebswellen ab, mit denen auf die Druckeinheiten,
Abrollungen, Falzeinheiten und Funktionsgruppen, wie
beispielsweise Zug- und Überführwalzen, Trichterwal-
zen, Schneidwalzen, Kühlwerke, getrieben wird. Die Ge-
triebe enthalten meist weitere Kupplungen und Zahnrä-
der. Der Antrieb ist also technisch sehr aufwendig und
kostspielig. Darüberhinaus sind für Druckwerkszylinder
z.B. aus der älteren EPA 0 644 048 A2 und der JP
63236651 A Einzelantriebe für die Druckwerkszylinder
bekannt. Jedoch geht aus dem bekannten Stand der
Technik nicht hervor, wie im Falle von Einzelantrieben
für die Druckzylinder die Farb- und Feuchtwerke anzu-
treiben sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine vor-
teilhafte Kombination aufzuzeigen für die Antriebe so-
wohl der Druckwerkszylinder als auch der Farb- und
Feuchtwerke einer Offset-Druckmaschine.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich aus dem
Kennzeichen des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen ent-
halten.
[0005] Die Figuren zeigen:

Fig. 1 bis 4 verschiedene Druckeinheiten mit
Antrieben in der Seitenansicht,

Fig. 5 die Draufsicht der Druckeinheit nach
Fig. 1,

Fig. 6 bis 9 verschiedene Druckwerksbrücken
mit Antrieben,

Figuren 1 bis 7 zeigen dabei nicht beanspruchte
Antriebsvarianten

Fig. 10 die Draufsicht der Druckwerksbrük-
ke nach Fig. 6,

Fig. 11 bis 14 weitere Varianten von Antrieben,

Fig. 16 bis 19 nicht beanspruchte Antriebsvarian-
ten

Fig. 15 die Draufsicht der Druckeinheit nach
Fig. 11,

Fig. 20 die Draufsicht der Druckeinheit nach
Fig. 16,

Fig. 21 und 21.1 eine Druckmaschine mit Funktions-

gruppen,

Fig. 22 und 21.1 22.1 jeweils eine Falzeinheit mit
Funktionsgruppen,

Fig. 23 eine Vorrichtung zur Farbregister-
verstellung der Druckformen eines
Formzylinders,

Fig. 24 eine Vorrichtung zur Farbregister-
verstellung von Druckstelle zu
Druckstelle,

Fig. 25 eine Vorrichtung zur Schnittregister-
verstellung,

Fig. 26 eine Vorichtung zur Einstellung der
Plattenwechselposition,

Fig. 27 den Antrieb eines Farb- und Feucht-
werkes in der Seitenansicht,

Fig. 28 eine weitere Variante des Antriebs
eines Farb- und Feuchtwerkes,

Fig. 30 die Ansicht der Reibzylinder aus Fig.
29,

Fig. 31 die Anordnung eines Elektromotors
an einem Formzylinder,

Fig. 32 eine weitere Variante der Anord-
nung eines Elektromotors,

Fig. 33 eine dritte Variante der Anordung ei-
nes Elektromotors,

Fig. 34 die Ansicht Y aus Fig. 33.

[0006] In den Figuren 1 bis 4 sind Druckeinheiten dar-
gestellt, die von jeweils einem separaten, winkelgeregel-
ten Elektromotor angetrieben werden. In Fig. 1 enthält
die Druckeinheit zwei von jeweils einem Formzylinder
1.1, 1.2 und einem Übertragungszylinder 2.1, 2.2 gebil-
dete Druckwerke 3, 4. Jeder Form- und Übertragungs-
zylinder 1.1, 1.2, 2.1, 2.2 ist mit seinen Zapfen in Seiten-
wänden 5, 6 gelagert (Fig. 5). Auf der bedienseitigen Sei-
tenwand 5 ist ein winkelgeregelter Elektromotor 7 ange-
ordnet, der den Formzylinder 1.1 antreibt. Über die Aus-
bildung dieser Antriebsverbindung werden später Aus-
sagen gemacht. Die in der Seitenwand 6 gelagerten Zap-
fen tragen jeweils ein Stirnrad 8 bis 11, mit dem die Zy-
linder 1.1, 1.2, 2.1, 2.2 mit dem jeweils benachbarten
Zylinder in Antriebsverbindung stehen. Somit werden
vom Elektromotor 7 (in Fig. 1 folgend symbolisch durch
Schraffur dargestellt) alle vier Zylinder angetrieben.
[0007] In Fig. 2 ist die in Fig. 1 dargestellte Druckeinheit
um das Druckwerk 12 mit dem Formzylinder 1.3 und dem
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Übertragungszylinder 2.3 ergänzt. Das Druckwerk 12 ist
an das Druckwerk 4 angesetzt, wobei, nicht dargestellt,
die antriebsseitigen Zapfen ebenfalls Stirnräder tragen
und das Stirnrad des Übertragungszylinders 2.3 mit dem
Stirnrad 11 des Übertragungszylinders 2.2 in Eingriff
steht.
[0008] Über diese Stirnräder 8 bis 11 stehen also alle
Zylinder mit dem Formzylinder 1.1 in Antriebsverbindung
und werden vom Elektromotor 7 angetrieben.
[0009] In Fig. 3 sind zu den Druckwerken 3, 4 gemäß
Fig. 1 die zusammenarbeitenden Druckwerke 13, 14 mit
den Formzylindern 1.4, 1.5 und den Übertragungszylin-
dern 2.4, 2.5 hinzugekommen. Nicht dargestellt trägt je-
der antriebsseitige Zapfen der Zylinder 1.4, 1.5, 2.4, 2.5
ein Stirnrad, mit dem die Zylinder untereinander in Ein-
griff stehen. Weiterhin steht das Stirnrad 11 des Über-
tragungszylinders 2.2. über eine Räderkette 15 mit dem
Stirnrad des Übertragungszylinders 2.5 in Antriebsver-
bindung, so daß sämtliche Zylinder vom Elektromotor 7
angetrieben werden.
[0010] Die Druckeinheit gemäß Fig. 4 ist gegenüber
Fig. 3 noch um einen Satellitenzylinder 16 ergänzt. Die-
ser trägt am antriebsseitigen Zapfen, nicht dargestellt,
ein Stirnrad. Auf letzteres sowie auf das Stirnrad des
Formzylinders 1.4 treibt eine vom Stirnrad 8 des Form-
zylinders 1.1 ausgehende Räderkette 17, so daß alle Zy-
linder der Druckeinheit vom Elektromotor 7 angetrieben
werden.
[0011] Bei den folgenden Figuren 6 bis 20 werden bei
wiederkehrenden räumlichen Anordnungen von.Zylin-
dern und Druckwerken aus den beschriebenen Figuren
1 bis 5 der Einfachheit halber deren Positionsnummern
wieder verwendet, ungeachtet etwaiger baulicher Unter-
schiede. Die Figuren 6, 7 und 10 zeigen Brücken, d. h.
Teile von Druckeinheiten, die mit den in den Figuren 1,
2 und 5 beschriebenen Druckeinheiten übereinstimmen
und deshalb nicht nochmals näher erläutert werden.
[0012] In Fig. 8 ist gegenüber Fig. 3 die Räderkette 15
entfallen. Die entstehende untere Druckwerkbrücke
(Doppeldruckwerk) mit den Formzylindern 1.1 und 1.2
und den Übertragungszylindern 2.1 und 2.2 wird in glei-
cher Art, wie bei den Figuren 6 und 7 angetrieben. Die
entstehende obere Druckwerkbrücke mit den Formzylin-
dern 1.4, 1.5 und den Übertragungszylindern 2.4, 2.5
wird von einem winkelgeregelten Elektromotor 7 ange-
trieben, der am Formzylinder 1.4 angreift. Letzterer treibt
über nicht dargestellte Stirnräder auf den Zapfen der Zy-
linder 1.4, 2.4, 2.5, 1.5 diese an.
[0013] Bei Fig. 9 ist der Sachverhalt ähnlich zur Fig.
8. Es wird lediglich noch vom Formzylinder 1.1 ein Sa-
tellitenzylinder 16 mittels der Räderkette 18 angetrieben.
Gleich- oder verschiedenartige Druckwerkbrücken der
Figuren 6 bis 9 können zu verschiedenen Druckeinheiten
kombiniert werden. Dabei können auch die nachfolgend
noch beschriebenen Antriebsfälle zur Anwendung kom-
men.
[0014] Bei den bisher beschriebenen Ausführungsbei-
spielen kann auch jeder andere Form-, Übertragungs-

oder der Satellitenzylinder vom Elektromotor angetrie-
ben werden.
[0015] Das in Fig. 11 gezeigte Doppeldruckwerk ent-
hält die Druckwerke 3, 4 mit jeweils einem Formzylinder
1.1, 1.2 und einem Übertragungszylinder 2.1, 2.2. Diese
Zylinder sind gleichermaßen in Seitenwänden 5, 6 gela-
gert (Fig. 15), wie bei den Figuren 1 und 6. Es wird jedoch
jedes Druckwerk 3, 4 von einem eigenen winkelgeregel-
ten Elektromotor 7 angetrieben, und zwar wird jeweils
der Formzylinder 1.1 bzw. 1.2 angetrieben. Die antriebs-
seitigen Zapfen der Formzylinder 1.1, 1.2 tragen jeweils
ein Stirnrad 8, 19, mit dem sie mit jeweils einem Stirnrad
10, 20 auf den Zapfen der Übertragungszylinder 2.1, 2.2
kämmen. Die Stirnräder 8, 10 und 19, 20 liegen in zwei
verschiedenen Ebenen, da die Übertragungszylinder
2.1, 2.2 nicht miteinander in Antriebsverbindung stehen
dürfen. An den bedienseitigen Zapfen der Formzylinder
1.1, 1.2 greift jeweils ein winkelgeregelter Elektromotor
7 an und treibt die Druckwerke 3, 4 an.
[0016] Bei den bisherigen und noch folgenden Ausfüh-
rungsbeispielen treiben die Elektromotoren jeweils die
Formzylinder an. Statt dessen ist es auch möglich, die
Übertragungszylinder anzutreiben. Als solches Beispiel
treiben bei der Druckeinheit gemäß Fig. 12 die Elektro-
motoren 7 jeweils den Übertragungszylinder 2.1, 2.2, 2.3
der Druckwerke 3, 4, 12 an. Von diesen erfolgt dann mit-
tels Stirnräder der Antrieb des jeweils zugehörigen Form-
zylinders 1.1, 1.2, 1.3. Analog zu Fig. 15 dürfen die Stirn-
räder des Druckwerks 4 und des Druckwerks 3 nicht in
einer Ebene liegen, ebenso nicht die Stirnräder der
Druckwerke 4 und 12.
[0017] Bei der Druckeinheit gemäß Fig. 13 werden die
Formzylinder 1.1, 1.2, 1.4, 1.5 der Druckwerke 3, 4, 13,
14 von jeweils einem winkelgeregelten Elektromotor 7
angetrieben. Von diesen wird mittels . Stirnräder der je-
weils zugehörige Übertragungszylinder 2.1, 2.2, 2.4, 2.5
angetrieben. Die Stirnradtriebe zusammenarbeitender
Druckwerke liegen jeweils in zwei verschiedenen Ebe-
nen.
[0018] Analog zu Fig. 13 erfolgt bei Fig. 14 der Antrieb
der Druckwerke 3, 4, 13, 14. Zusätzlich wird der Satelli-
tenzylinder 16 von einem separaten, winkelgeregelten
Elektromotor 7 angetrieben.
[0019] Bei den nicht beanspruchten Druckeinheiten
gemäß den Figuren 16 bis 19 wird jeder Formzylinder
1.1 bis 1.5 und jeder Übertragungszylinder 2.1 bis 2.5
und, soweit vorhanden, der Satellitenzylinder 16 von je-
weils einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor 7
angetrieben. Die Lagerung der Zylinder erfolgt wie bei
den vorherigen Ausführungsbeispielen in den Seiten-
wänden 5, 6. Abweichend gegenüber den bisherigen
Ausführungsbeispielen sind aber die Elektromotoren 7
jeweils am Zapfen der sogenannten Antriebsseite S 2
angeordnet (Fig. 20). Ebenso könnten die Elektromoto-
ren auch an den bedienseitigen Zapfen angebracht sein.
Auch könnten bei den vorangegangenen Ausführungs-
beispielen die Elektromotoren 7 an den antriebsseitigen
Zapfen angebracht sein. Bei der Ausstattung eines jeden
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Druckwerkes mit einem eigenen Antriebsmotor (Fig. 11
bis 14) können die einzelnen Druckwerke abwicklungs-
gerecht gut zueinander abgestimmt angetrieben werden.
Beim separaten Antrieb eines jeden Zylinders (Figuren
16 bis 19) ist der abwicklungsgerechte Antrieb sogar zwi-
schen Form- und Übertragungszylinder 1, 2 eines Druck-
werkes möglich. Außerdem entfallen sämtliche Zahn-
radtriebe und die ansonsten dafür erforderlichen
Schmierungen, Getriebekapselungen usw., wodurch
enorme Kosteneinsparungen zu verzeichnen sind. Au-
ßerdem entfallen für gewünschte Druckwerksansteue-
rungen mechanische (und elektrische) Einrichtungen, da
dies durch Drehrichtungsumkehr der antreibenden Mo-
toren bewerkstelligt wird.
[0020] In den Ausführungsbeispielen enthält ein
Druckwerk immer einen Form- und einen Übertragungs-
zylinder und arbeitet mit einem ebensolchen Druckwerk
im Gummi-Gummi-Prinzip oder mit einem Satellitenzy-
linder zusammen. Ein solches Druckwerk kann auch mit
einem Gegendruckzylinder zu einem Dreizylinderdruck-
werk ergänzt werden, wobei jeder Zylinder von einem
separaten Elektromotor angetrieben wird oder nur ein
Zylinder von einem Elektromotor angetrieben wird und
die drei Zylinder über Zahnräder in Antriebsverbindung
stehen.
[0021] Die Winkelregelung der Elektromotoren erfolgt
mittels Rechner-Motorregelungen im Rahmen der Ma-
schinensteuerung. Entsprechend sind die Motoren mit
diesen Systemen verbunden. Die Regelungen sind aber
nicht Gegenstand der Erfindung, so daß Darstellungen
und Erklärungen hierzu nicht erfolgen.
[0022] Mit separaten Elektromotoren lassen sich vor-
teilhaft auch weitere Funktionsgruppen von Druckma-
schinen antreiben. In Fig. 21 ist eine Druckmaschine in
der Seitenansicht und in Fig. 22 eine Falzeinheit in der
Ansicht mit derartigen Funktionsgruppen gezeigt. Die
Druckmaschine gemäß Fig. 21 enthält vier Druckeinhei-
ten 21 bis 24 und eine Falzeinheit 25. Die Druckeinheiten
23 und 24 ähneln antriebsmäßig der in Fig. 17 gezeigten
Druckeinheit, die Druckeinheiten 21 und 22 ähneln der
in Fig. 18 gezeigten. Die Antriebsmotoren der Zylinder
wie auch der nachfolgend noch beschriebenen Funkti-
onsgruppen sind symbolisch mit einem "M" oder Schraf-
fur gekennzeichnet. Die in Fig. 22 gezeigte Falzeinheit
enthält die Falzwerke 26 und 27. In Fig. 21 sind die Ein-
zugwerke 28, die Kühlwalzen 29, die Schneidwalzen 30
und die Trichterwalzen 31 von jeweils einem separaten,
winkelgeregelten Elektromotor 33.1 bis 33.5 angetrie-
ben. Die Elektromotoren treiben dabei indirekt über Rie-
men die Zylinder dieser Funktionsgruppen an. Fig. 21.1
zeigt die gleiche Druckmaschine, wobei jeder Zylinder
dieser Funktionsgruppen direkt von einem Motor ange-
trieben wird.
[0023] In Fig. 22 werden die Trichterwalzen 31 und die
Zug- und Überführwalzen 32 von jeweils einem separa-
ten, winkelgeregelten Elektromotor direkt angetrieben.
Auch die beiden Falzwerke 26 und 27 besitzen jeweils
einen separaten, winkelgeregelten Motor, der jeweils ei-

nen Falzzylinder, hier den Messerzylinder 143, 144, di-
rekt antreibt. Mit diesem Zylinder stehen die anderen
Falzzylinder über auf ihren Zapfen angeordneten Stirn-
rädern in Eingriff.
[0024] Bei der Falzeinheit gemäß Fig. 22.1 werden die
Trichterwalzen 31 und die Zug- und Überführwalzen 32
von jeweils einem gemeinsamen Motor indirekt über ei-
nen Zahnriemen angetrieben. Auch das einzige Falz-
werk 27.1 wird von einem separaten, winkelgeregelten
Elektromotor angetrieben. Der Antrieb erfolgt indirekt
mittels Riementriebes auf beispielsweise den Punktur-
Falzmesser-Zylinder 145. Mit diesem stehen die anderen
Falzzylinder mit ihren Zylinderrädern in Antriebsverbin-
dung. Mit diesen Elektromotoren ist eine feinfühlige Ein-
stellung der Drehzahl der angetriebenen Zylinder mög-
lich. Bei Gruppen mit Voreilungsregelung ist dann auch
entsprechend feinfühlig die Bahnspannung einstellbar.
Auch ergeben sich große Kostenvorteile durch den Ent-
fall der für derartige Antriebe bisher üblichen PIV-Getrie-
be.
[0025] Der direkt auf einen Formzylinder treibende se-
parate Elektromotor ist auch vorteilhaft als Stellglied für
die Farbregisterverstellung nutzbar. Fig. 23 zeigt eine
Vorrichtung zur Farbregisterverstellung bei einem Dop-
peldruckwerk mit den Druckwerken 34 und 35, die jeweils
einen Formzylinder 36, 38 und einen Übertragungszylin-
der 37, 39 enthalten. Die Vorrichtung wird anhand des
Formzylinders 38 beschrieben, der am Umfang zwei
Druckformen trägt. Der den Formzylinder 38 antreibende
Elektromotor 40 wird von einer Rechner-Motorregelung
41 winkelgeregelt. Weiterhin wird ein Stellungsgeber 42
des Druckwerkes 35 und ein die Registermarken auf der
das Druckwerk 35 verlassenden Bahn 43 abtastender
Meßwertgeber 44 auf eine Vergleichseinrichtung 45 ge-
schaltet, deren Ausgang auf den Eingang der Rechner-
Motorregelung 41 geführt ist. Der Meßwertgeber 44 ta-
stet die vom Druckwerk 35 auf die Bahn 43 gedruckten
Registermarken ab und ermittelt so die Position der bei-
den Bilder, die pro Umdrehung des Formzylinders ge-
druckt werden. Mit dem Signal des Stellungsgebers 42
wird in der Vergleichseinrichtung 45 der Bezug zur Um-
drehung des Formzylinders 38 hergestellt. Bei einer ver-
setzten Anordnung eines Druckbildes in Umfangsrich-
tung zum halben Umfang des Formzylinders, d. h. bei
einer vom halben Umfang abweichenden Anordnung des
Druckbildes, wird der Formzylinder 38 vor dem Drucken
in diesem Bereich mit einer ausgleichenden Vor- oder
Nacheilung betrieben. Dies wird mittels der Rechner-Mo-
torregelung entsprechend dem Ausgangssignal der Ver-
gleichseinrichtung 45 bewerkstelligt. Hiermit können bei-
spielsweise Kopierfehler oder Montagefehler der Druck-
form ausgeglichen werden. Unter Inkaufnahme gewisser
Abstriche an die Passerqualität am Druckanfang kann
die Beschleunigungs- oder Verzögerungsphase auch bis
in diesen Bereich ausgedehnt werden, wodurch der Elek-
tromotor mit niedrigerer Leistung dimensioniert werden
kann.
[0026] Die in Fig. 24 gezeigte Vorrichtung dient der
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Regelung des Umfangsregisters zwischen zwei Druck-
stellen, hier zwischen Druckwerk 46 und 47. Die von die-
sen Druckwerken 46, 47 auf die Bahn 48 gedruckten Pas-
sermarken werden von Meßwertgebern 49, 50 abgeta-
stet. Die Signale der Meßwertgeber 49, 50 werden in die
Vergleichseinrichtung 51 geleitet. Diese gibt das Ver-
gleichsergebnis an die Rechner-Motorregelung 52. Die-
se regelt die Drehzahl des den Formzylinder 53 des
Druckwerkes 47 antreibenden Elektromotors 54. Je nach
erforderlicher Passeränderung zum Druckbild des
Druckwerkes 46 wird der Elektromotor 54 mit Vor- oder
Nacheilung betrieben. Falls auch der Übertragungszy-
linder 55 von einem separaten Elektromotor angetrieben
wird, wird auch dieser bei einer Passerkorrektur vorteil-
haft hinsichtlich seiner Drehzahl korrigiert. Die Vorrich-
tung ist entsprechend der Anzahl der zu kontrollierenden
Passer entsprechend vielfach oder entsprechend voll er-
weitert anzuwenden. Mit der Vorrichtung können die tra-
ditionellen kostspieligen mechanischen Getriebe z. B.
Schieberäder, zur Umfangsregisterverstellung der
Formzylinder eingespart werden.
[0027] Dank des Einzelantriebes der Druckwerke kön-
nen auch unterschiedliche Papierwege zwischen ver-
schiedenen Druckeinheiten ohne das Erfordernis zusätz-
licher Einrichtungen zur Längenregulierung gefahren
werden. Bei der in Fig. 21 gezeigten Druckmaschine bei-
spielsweise kann die Bahn 55 von der Druckeinheit 23
entweder zur Druckeinheit 21 oder auf dem gestrichelt
gezeichneten Weg zur Druckeinheit 22 geführt werden.
Entsprechend dem unterschiedlichen Weg werden die
Druckwerke der Druckeinheiten 21 und 22 mittels ihrer
Antriebsmotoren in die erforderliche Position gefahren.
Hierzu ist die Rechner-Motorregelung 56 der Elektromo-
toren eingangsseitig mit einer Rechen- und Speicherein-
heit 57 verbunden, in der die erforderlichen Zylinderpo-
sitionen abgespeichert sind. Diese werden je nach Bahn-
lauf der Rechner-Motorregelung 56 vorgegeben, die die
Form- und Übertragungszylinder durch entsprechende
Ansteuerung ihrer Elektromotoren in die erforderlichen
Positionen fährt.
[0028] Außerdem enthält die Rechen- und Speicher-
einheit 57 für die möglichen Bahnläufe die Zylinderposi-
tionen der Druckwerke für das Schnittregister gespei-
chert. Zur Schnittregistereinstellung werden entspre-
chend der gewählten Produktionskonfiguration der
Rechner-Motorregelung 56 die erforderlichen Zylinder-
positionen vorgegeben. Entsprechend der Vorgabe ver-
stellt die Rechner-Motorregelung 56 die Antriebsmotore
aller die Bahn 55 bedruckenden Druckwerke. Das
Schnittregister zum Schnitt im Falzwerk wird also über
die Zylinderpositionen aller am Druck beteiligten Druck-
werke eingestellt. Es entfallen damit die bisher üblichen,
kostenaufwendigen Linearregistereinrichtungen. Ledig-
lich für den Wendestrang ist noch eine derartige Längen-
regulierung notwendig. Die die Zylinderpositionen für das
Schnittregister enthaltende Rechen- und Speicherein-
heit kann auch auf die Rechner-Motorregelung 66 der in
Fig. 25 gezeigten, nachfolgend beschriebenen Vorrich-

tung geführt sein, wobei diese Vorrichtung dann sowohl
der Schnittregisterregelung als auch -verstellung dient.
[0029] Dank den separaten Antrieben der Druckwerke
können auch unter Entfall bisher üblicher Verbindungs-
elemente, wie Synchronwellen, Kupplungen, Getriebe
und Positioniereinrichtungen, Druckmaschinenverbän-
de variabel zusammengestellt werden. Über ein entspre-
chendes Steuerungsprogramm können z. B. die gemäß
Figur 21 der Falzeinheit 25 zugeschalteten Druckeinhei-
ten 21, 22, 23 oder einige dieser Druckeinheiten auch
einer nicht dargestellten anderen Falzeinheit zugeordnet
werden.
[0030] Fig. 25 zeigt eine Vorrichtung zur Schnittregi-
sterregelung. Es bedrucken beispielsweise die Druck-
werke 58 bis 61 eine Bahn 62. Ein Meßwertgeber 63
tastet eine mitgedruckte Registermarke ab. Der
Meßwertgeber 63 sowie der Stellungsgeber 64 eines
Elektromotors einer durchfahrenen Druckeinheit, vorteil-
haft der ersten durchfahrenen Druckeinheit 59, sind auf
die Eingänge einer Vergleichseinrichtung 65 geschaltet,
die ausgangsseitig mit dem Eingang der Rechner-Mo-
torregelung der Elektromotoren der Druckwerke 58 bis
61 verbunden ist. Ein in der Vergleichseinrichtung 65 er-
mittelter Registerfehler wird durch voreilenden bzw.
nacheilenden Antrieb der die Bahn 62 bedruckenden
Druckwerke 58 bis 61 durch entsprechende Ansteuerung
ihrer Elektromotoren mittels der Rechner-Motorregelung
66 ausgeregelt.
[0031] Fig. 26 zeigt eine Vorrichtung, mit Hilfe derer
die Formzylinder in eine für den Formwechsel geeignete
Stellung gefahren werden. Die Druckeinheit des Ausfüh-
rungsbeispiels enthält zwei Druckwerke 67, 68 mit je-
weils einem Formzylinder 69, 70 und einem Übertra-
gungszylinder 71, 72. Die Antriebsmotoren der Druck-
werke 67, 68, die hier beispielsweise die Übertragungs-
zylinder 71, 72 antreiben, stehen mit einer Rechner-Mo-
torregelung 73 in Verbindung, die von einer Rechen- und
Speichereinheit 74 gespeist wird. In die Rechen- und
Speichereinheit 74 sind die Zylinderpositionen der Form-
zylinder 69, 70 für den Druckformwechsel eingespei-
chert. Diese Positionen werden der Rechner-Motorrege-
lung 73 vorgegeben, die die Elektromotoren der Druck-
werke 67, 68 derart ansteuert, daß die Spanngruben 75,
76 der Formzylinder 69, 70 auf kürzestem Wege in die
Plattenwechselposition gefahren werden. Dabei ist es
ebenso wie.bei den vorherigen Ausführungsbeispielen
gleichgültig, ob bei einem Druckwerk der Übertragungs-
oder der Formzylinder oder beide Zylinder angetrieben
werden. Mit Hilfe dieser Vorrichtung entfällt das bisher
übliche zeitaufwendige einzelne Auskuppeln der Druck-
werke, das anschließende Positionieren der Druckwerke
und deren Einkuppeln nach dem Druckformwechseln.
[0032] Die Reibzylinder von Farb- und Feuchtwerken
werden auch mit separaten Antrieben angetrieben. Fig.
27 zeigt ein Druckwerk mit einem Übertragungszylinder
77.1 und einem Formzylinder 78.1, wobei an letzterem
ein Farbwerk 79.1 und eine Feuchtwerk 80.1 angeordnet
sind. Das Farbwerk 79.1 enthält u. a. die Farbreibzylinder
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81.1 und 82.1, und das Feuchtwerk 80.1 den Feuchtreib-
zylinder 83.1. Jeder Reibzylinder 81.1, 82.1, 83.1 trägt
ein Stirnrad 84.1, 85.1, 86.1, die allesamt mit einem Zen-
tralrad 87 in Eingriff stehen. Das Zentralrad 87 wird von
einem winkelgeregelten Elektromotor 88 angetrieben. Im
Ausführungsbeispiel befindet sich das Zentralrad 87,
nicht dargestellt, auf dem Rotorzapfen des Elektromotors
88. Ebenso könnte der Elektromotor aber auch neben
dem Zentralrad 87 angeordnet sein und mit einem Ritzel
in dieses eingreifen. Der Elektromotor 88 treibt also beide
Farbreibzylinder 81.1, 82.1 und den Feuchtreibzylinder
83.1 an.
[0033] In Fig. 28 werden die Farbreibzylinder 81.2 und
82.2 von einem winkelgeregelten Elektromotor 89 ange-
trieben. Der Feuchtreibzylinder 83.2 des Feuchtwerkes
80.2 wird von einem winkelgeregelten Elektromotor 90
angetrieben. Der Elektromotor 89 treibt direkt auf den
Farbreibzylinder 82.2. Dieser trägt ein Stirnrad 85.2, mit
dem er über ein Zwischenrad 91 auf ein Stirnrad 84.2
des Farbreibzylinders 81.2 treibt.
[0034] Fig. 29 zeigt eine Antriebsvariante, wonach je-
der Farbreibzylinder 81.3, 82.3 des Farbwerkes 79.3 und
der Feuchtreibzylinder 83.3 des Feuchtwerkes 80.3 von
einem separaten, winkelgeregelten Elektromotor 92, 93,
94 angetrieben wird. Bei diesem Antrieb des Farb- und
Feuchtwerkes entfallen alle bisher hierfür üblichen Zahn-
räder.
[0035] Neben der vorteilhaften Regelbarkeit der Dreh-
zahl der Farbreibzylinder beim Antrieb mittels separater,
winkelgeregelter Elektromotoren ist außerdem die seit-
liche Verreibung günstig gestaltbar. Fig. 30 zeigt die Sei-
tenansicht der Farb- und Feuchtreibzylinder 81.3, 82.3,
83.3, die in Seitenwänden 95, 96 gelagert sind. An jeweils
einem Zapfen 97 bis 99 dieser Zylinder 81.3 bis 83.3, die
vorteilhaft als Rotor der antreibenden Elektromotoren 92
bis 94 ausgebildet sind, greift z. B. ein Linearmotor 100
bis 102 an. Die winkelgeregelten Elektromotoren 92 bis
94 werden von einer Rechner-Motorsteuerung 103, an-
gesteuert. Die Motorsteuerung 103 steuert vorteilhaft die
Linearmotoren 100 bis 102 mit einem gleichen Bewe-
gungsablauf. Vorteilhaft ist hierfür ein sinusförmiger Ver-
lauf der Changierbewegung, wobei die Reiberhübe zu-
einander um 120° in der Phasenlage versetzt sind. Es
wird dadurch ein Massenausgleich erzielt, wodurch die
Anregung von Schwingungen quer zur Maschinenachse
ausgeschaltet wird. Der Sollwert des axialen Hubes wird
vorteilhaft wählbar vorgegeben. Die momentane Position
der Farbreiber 81.3, 82.3, 83.3 wird der Motorsteuerung
von Sensoren 140 bis 142 rückgemeldet. Günstig ist
auch die Auslegung der Changiergeschwindigkeit linear
proportional zur Geschwindigkeit der Druckmaschine.
[0036] Auch Kurzfarbwerke werden vorteilhaft mit se-
paraten, beispielsweise winkelgeregelten Elektromoto-
ren angetrieben. So können die Rasterwalze und die
Farbauftragwalze gemeinsam von einem oder einzeln
von jeweils einem Elektromotor angetrieben werden.
[0037] Für einen exakten Antrieb der Zylinder ist deren
möglichst starre Kupplung mit dem Elektromotor wichtig.

Nachfolgend werden konstruktive Ausführungsbeispiele
hierfür gebracht. Fig. 31 zeigt einen Formzylinder 105,
der mit seinen Zapfen 106, 107 in Seitenwänden 108,
109 der Druckmaschine lagert. Die Zapfen 106, 107 tra-
gen Flansche 110, 111, mit denen sie an den Stirnseiten
des Zylinderkörpers angeschraubt sind. Der Zapfen 106
ist als Rotor 112 des den Formzylinder antreibenden
Elektromotors 113 ausgebildet, d. h. er trägt an seinem
verlängerten Ende die-Elemente des Rotors. Der Stator
114 ist an der Seitenwand 108 befestigt. Am Zapfen 106
greift weiterhin eine Vorrichtung zur seitlichen Verschie-
bung des Formzylinders 105 für die Seitenregisterver-
stellung an. Beispielsweise kommt hierfür ein Linearmo-
tor 115 zur Anwendung. Es könnte z. B. auch ein Motor
in Verbindung mit einem seiner Drehbewegung in eine
geradlinige Bewegung umformenden Getriebe einge-
setzt werden. Der Verschiebebetrag Z des Seitenregi-
sters ist dabei so bemessen, daß bei beidseitigem Ab-
rücken der Zapfen 106, 107 um jeweils Z/2 vom Form-
zylinderkörper dieser freigegeben wird und aus der
Druckmaschine entnommen werden kann. Es ist sodann
eine hülsenförmige Druckform des Formzylinders 105
wechselbar. In ähnlicher Art können auch Reibzylinder
ausgeführt werden, wobei der Reiberhub zum Freilegen
des Zylinderkörpers des Reibzylinders benutzt werden
kann.
[0038] Fig. 32 zeigt den antriebsseitigen Teil eines
Formzylinders 116, an dessen Zapfen 117 der Rotor 118
eines Elektromotors 119 stirnseitig angeschraubt ist. Der
Stator 120 des Elektromotors 119 wird zusammen mit
einer an ihm befestigten Büchse 121, die das Lager 122
des Formzylinders 116 enthält, in Lagerschilden 123, 124
aufgenommen.
[0039] Die Lagerschilde 123, 124 sind auseinander-
fahrbar und geben im auseinander gefahrenen Zustand
eine Öffnung 125 der Seitenwand 126 der Druckmaschi-
ne frei. Durch die freigelegte Öffnung 125 ist dann eine
hülsenförmige Druckform 139 hindurch auf den oder von
dem Formzylinder 116 führbar. Die Kontur der hindurch-
geführten Druckform 139 ist strichpunktiert angedeutet.
Lösungen für die Ausführung und Betätigung der Lager-
schilde 123, 124 sowie das Halten des Formzylinders
116 an seinem anderen Ende in der Schwebe bei frei-
gelegter Öffnung 125 bietet der Stand der Technik, so
daß darauf nicht näher eingegangen wird. Ebenso kann
auch ein Übertragungszylinder freigelegt werden, und
die Motorgestaltung ist gleichermaßen bei Übertra-
gungszylindern und anderen Zylindern von Druckma-
schinen anwendbar. Vorteilhaft ist bei den gezeigten
Ausführungsmöglichkeiten auch, daß eine unabhängige
Vormontage von Rotor und Stator des Elektromotors
durchgeführt werden kann.
[0040] Fig. 33 zeigt die Befestigung des Stators 127
eines Elektromotors 128 am Exzenterring 129 eines Drei-
Ring-Lagers 130 eines in der Seitenwand 131 gelagerten
Zylinders. Es kann sich hierbei beispielsweise um einen
Übertragungszylinder handeln, von dem nur der Zapfen
132 gezeigt ist. Durch Verdrehen des exzentrischen La-
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gerringes 129 kann beispielsweise die Druckan- und
Druckabstellung erfolgen. Durch diese Befestigung des
Stators 127 erfolgt vorteilhaft dessen Mitführung bei der
An- und Abstellbewegung des Zapfens mitsamt dem auf
ihm befestigten Rotor 133. Im einzelnen ist der Stator
127 an einem Flansch 134 befestigt der am Lagerring
129 angeschraubt ist. Der Flansch 134 wird mit Nieder-
haltern 135 an der Seitenwand 131 axial fixiert und nimmt
das Kippmoment aus der Gewichtskraft des Stators auf.
Die Betätigung des Lagerrings 129 ist in Fig. 34 gezeigt.
Der Lagerring 129 trägt eine Nabe 136, an der der Druck-
an- und -abstellmechanismus, beispielsweise ein Hebel
137, angreift. In der Druckanstellung schlägt der Lager-
ring 129 vorteilhaft an einem gestellfesten, günstigerwei-
se einstellbaren Anschlag 138 an und nimmt so, die ent-
sprechende Drehrichtung des Zylinders vorausgesetzt,
das Gegenmoment des Stators 127 auf. Bei anderer
Drehrichtung des Zylinders nimmt der kräftig dimensio-
nierte Druckan- und abstellmechanismus das Gegenmo-
ment auf. Vorteilhaft ist die Zylinderlagerung spielfrei
ausgeführt.
[0041] In den Ausführungsbeispielen kommen winkel-
geregelte Elektromotoren für den Antrieb der Zylinder
und Funktionsgruppen zum Einsatz. Unter Benutzung
der Erfindung können bei Antriebsfällen mit nicht zu ho-
hen Anforderungen an den Gleichlauf, wie Antrieb von
Bahnzugelementen und Reibzylindern, auch drehzahl-
oder momentgeregelte Elektromotoren zur Anwendung
kommen. Auch die angewandten Rechner-Motorrege-
lungen können von Fall zu Fall durch andere Motorrege-
lungen realisiert werden.

Patentansprüche

1. Offsetdruckmaschine mit mindestens einer Druck-
einheit bestehend aus mehreren zusammenwirken-
den Druckwerken (z.B. 3, 4 in Fig. 11) mit einem
Form- und einem Übertragungszylinder (z.B. 1.1,
2.1) sowie mit mindestens einer Falzeinheit und ei-
nem Antrieb, dadurch gekennzeichnet, daß pro
Druckeinheit wenigstens einer dieser Zylinders (1.1
in Fig. 15) mit einem separaten Elektromotor (7) in
Antriebsverbindung steht und dieser Zylinder (1.1
bis 1.5; 2.1 bis 2.5) mit einem weiteren, von einem
separaten Elektromotor direkt oder indirekt angetrie-
benen Zylinder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) nicht in me-
chanischer Antriebsverbindung steht, so daß min-
destens zwei Zylinder je Druckeinheit (z.B. 1.1, 2.1
in Fig. 8, 9, 13, 14;) von einem gemeinsamen eige-
nen Elektromotor angetrieben werden, und daß alle
Farb- und Feuchtreibzylinder (81.1, 82.1., 83.1) ei-
nes Farb- und eines Feuchtwerkes (79.1, 80.1) ge-
meinsam von einem eigenen Elektromotor (88) an-
getrieben werden oder alle Farbreibzylinder (81.2,
82.2) eines Farbwerkes (79.2) von einem gemein-
samen eigenen Elektromotor (89) angetrieben wer-
den und der Feuchtreiber (83.2) von einem separa-

ten eigenen Elektromotor (90) angetrieben wird oder
daß alle Farb- und Feuchtreibzylinder (81.3, 82.3,
83.3) eines Druckwerkes von jeweils einem separa-
tem eigenen Elektromotor (92, 93, 94) angetrieben
werden.

2. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß bei einer Druckeinheit mit
mehreren zusammenwirkenden Druckwerken (3, 4,
12, 13, 14) ein Form- oder Übertragungszylinder (1.1
bis 1.5; 2.1 bis 2.5) von einem Elektromotor (7) an-
getrieben wird und dieser Zylinder über Stirnräder
(8 bis 11, 15, 17) mit den weiteren Form- und Über-
tragungszylindern (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) und einem
Satellitzylinder (16) in Antriebsverbindung steht (z.B.
Fig. 9).

3. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß bei einer Druckwerksbrücke
einer Druckeinheit ein Form- oder Übertragungszy-
linder (1.1 bis 1.5; 2.1 bis 2.5) von einem Elektromo-
tor (7) angetrieben wird und dieser Zylinder (1.1 bis
1.5; 2.1 bis 2.5) über Stirnräder (8 bis 11) mit den
weiteren Form- und Übertragungszylindern (1.1 bis
1.5; 2.1 bis 2.5) dieser Druckwerksbrücke und wahl-
weise einem Satellitenzylinder (16) in Antriebsver-
bindung steht.

4. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß bei einer Druckeinheit die
Formzylinder (1.1 bis 1.5) jeweils von einem sepa-
raten Elektromotor (7) angetrieben werden und über
Stirnräder (8, 10, 19, 20) mit dem jeweiligen zuge-
hörigen Übertragungszylinder (2.1 bis 2.5) in An-
triebsverbindung stehen.

5. Offsetdruckmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß bei einer Druckeinheit die
Übertragungszylinder (2.1 bis 2.5) jeweils von einem
separaten Elektromotor (7) angetrieben werden und
über Stirnräder (8, 10, 19, 20) mit dem jeweiligen
zugehörigen Formzylinder (1.1 bis 1.5) in Antriebs-
verbindung stehen.

Claims

1. Offset printing machine having at least one printing
unit consisting of a plurality of cooperating print units
(for example 3, 4 in Figure 11), having one forme
cylinder and one transfer cylinder (for example 1.1,
2.1) and also having at least one folding unit and a
drive, characterized in that for each printing unit at
least one of these cylinders (1.1 in Figure 15) is in
drive connection with a separate electric motor (7),
and this cylinder (1.1 to 1.5; 2.1 to 2.5) is not in me-
chanical drive connection with a further cylinder (1.1
to 1.5; 2.1 to 2.5) driven directly or indirectly by a
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separate electric motor so that at least two cylinders
per printing unit (for example 1.1, 2.1 in Figures 8,
9, 13, 14) are driven by a common electric motor that
is peculiar to them, and in that all the ink-distributing
cylinders and dampening distributors (81.1, 82.1,
83.1) of an inking mechanism and a dampening
mechanism (79.1, 80.1) are driven jointly by an elec-
tric motor (88) that is peculiar to them or all the ink-
distributing cylinders (81.2, 82.2) of an inking mech-
anism (79.2) are driven by a common electric motor
(89) that is peculiar to them and the dampening dis-
tributor (83.2) is driven by a separate electric motor
(90) that is peculiar to it or in that all the ink-distrib-
uting cylinders and dampening distributors (81.3,
82.3, 83.3) of a print unit are in each case driven by
a separate electric motor (92, 93, 94) that is peculiar
to each.

2. Offset printing machine according to Claim 1, char-
acterized in that in the case of a printing unit that
has a plurality of cooperating print units (3, 4, 12, 13,
14) a forme cylinder or transfer cylinder (1.1 to 1.5;
2.1 to 2.5) is driven by an electric motor (7) and this
cylinder is in drive connection with the further forme
and transfer cylinders (1.1 to 1.5; 2.1 to 2.5) and a
satellite cylinder (16) by way of spur gears (8 to 11,
15, 17) (for example Figure 9).

3. Offset printing machine according to Claim 1, char-
acterized in that in the case of a print-unit bridge of
a printing unit a forme or transfer cylinder (1.1 to 1.5;
2.1 to 2.5) is driven by an electric motor (7) and this
cylinder (1.1 to 1.5; 2.1 to 2.5) is in drive connection
with the further forme and transfer cylinders (1.1 to
1.5; 2.1 to 2.5) of this print-unit bridge and optionally
a satellite cylinder (16) by way of spur gears (8 to 11).

4. Offset printing machine according to Claim 1 char-
acterized in that in the case of a printing unit the
forme cylinders (1.1 to 1.5) are in each case driven
by a separate electric motor (7) and are in drive con-
nection with the respective associated transfer cyl-
inder (2.1 to 2.5) by way of spur gears (8, 10, 19, 20).

5. Offset printing machine according to Claim 1, char-
acterized in that in the case of a printing unit the
transfer cylinders (2.1 to 2.5) are in each case driven
by a separate electric motor (7) and are in drive con-
nection with the respective associated forme cylin-
der (1.1 to 1.5) by way of spur gears (8, 10, 19, 20).

Revendications

1. Machine d’impression offset comportant au moins
une unité d’impression composée de plusieurs grou-
pes d’impression (par exemple 3, 4 à la figure 11)
qui agissent conjointement, comportant au moins un

cylindre porte-forme et un cylindre de transfert (par
exemple 1.1, 2.1) ainsi qu’au moins une unité de
pliage et un entraînement, caractérisée en ce que,
pour chaque unité d’impression, au moins un de ces
cylindres (1.1 à la figure 15) est en liaison d’entraî-
nement avec un moteur électrique séparé (7) et que
ce cylindre (1.1 à 1.5 ; 2.1 à 2.5) n’est pas en liaison
mécanique d’entraînement avec un autre cylindre
(1.1 à 1.5 ; 2.1 à 2.5) entraîné directement ou indi-
rectement par un moteur électrique séparé, de sorte
que, pour chaque unité d’impression, au moins deux
cylindres (par exemple 1.1, 2.1 aux figures 8, 9, 13,
14) sont entraînés par un moteur électrique commun
spécifique et que tous les rouleaux de transfert de
l’encre et de l’humidité (81.1, 82.1, 83.1) d’un groupe
d’encrage et d’humidification (79.1, 80.1) sont en-
traînés conjointement par un moteur électrique com-
mun spécifique (88) ou que tous les rouleaux de
transfert de l’encre (81.2, 82.2) d’un groupe d’encra-
ge (79.2) sont entraînés par un moteur électrique
commun spécifique (89) et que le rouleau d’humidi-
fication (83.2) est entraîné par un moteur électrique
commun spécifique (90) ou que tous les rouleaux de
transfert de l’encre et de l’humidité (81.3, 82.3, 83.)
d’un groupe d’impression sont respectivement en-
traînés par un moteur électrique spécifique (92, 93,
94) séparé.

2. Machine d’impression offset selon la revendication
1, caractérisée en ce que, dans le cas d’une unité
d’impression comportant plusieurs groupes d’im-
pression (3, 4, 12, 13, 14) qui agissent conjointe-
ment, un cylindre porte-forme ou de transfert (1.1 à
1.5 ; 2.1 à 2.5) est entraîné par un moteur électrique
(7) et que ce cylindre est en liaison d’entraînement
(par exemple figure 9) avec les autres cylindres por-
te-forme et de transfert (1.1 à 1.5 ; 2.1 à 2.5) et avec
un cylindre satellite (16) par l’intermédiaire de roues
dentées droites (8 à 11, 11, 15, 17).

3. Machine d’impression offset selon la revendication
1, caractérisée en ce que, dans le cas d’un pont
de groupe d’impression d’une unité d’impression, un
cylindre porte-forme ou de transfert (1.1 à 1.5 ; 2.1
à 2.5) est entraîné par un moteur électrique (7) et
que ce cylindre (1.1 à 1.5 ; 2.1 à 2.5) est en liaison
d’entraînement avec les autres cylindres porte-for-
me et de transfert (1.1 à 1.5 ; 2.1 à 2.5) de ce pont
de groupe d’impression et éventuellement avec un
cylindre satellite (16) par l’intermédiaire de roues
dentées droites (8 à 11).

4. Machine d’impression offset selon la revendication
1, caractérisée en ce que, dans le cas d’une unité
d’impression, les cylindres porte-forme (1.1 à 1.5)
sont entraînés respectivement par un moteur élec-
trique (7) séparé et sont en liaison d’entraînement
avec le cylindre de transfert respectif correspondant
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(2.1 à 2.5) par l’intermédiaire de roues dentées droi-
tes (8, 19, 20).

5. Machine d’impression offset selon la revendication
1, caractérisée en ce que, dans le cas d’une unité
d’impression, les cylindres de transfert (2.1 à 2.5)
sont entraînés respectivement par un moteur élec-
trique (7) séparé et sont en liaison d’entraînement
avec le cylindre porte-forme respectif correspondant
(1.1 à 1.5) par l’intermédiaire de roues dentées droi-
tes (8, 19, 20).
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